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Naturgenuss aus 
Hochstammobst sorgt für 
regionale Wertschöpfung

Simon Gisler, Hochstamm Seetal 



NAP PGREL November 2012

Feststellung oder Frage?

Können Projekte zur regionale 
Entwicklung (z.B.«Hochstamm Seetal») 
die Erhaltung von alten Kulturpflanzen 
fördern?
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Parlamentarische Beratungen zur Agrarpolitik 2007
(Art. 93 Abs. 1 Bst. c LwG, in Kraft seit 1.1.2004)

„Der Bund gewährt Beiträge 

für die Unterstützung von Projekten zur regionalen 
Entwicklung und zur Förderung von einheimischen 

und regionalen Produkten, an denen die 
Landwirtschaft vorwiegend beteiligt ist.“

Einbettung in das System der Strukturverbesserungen
� Änderung SVV vom 8.11.2006 (in Kraft seit 1.1.2007)

Quelle: BLW, Ländliche Entwicklung

PRE: Agrarpolitik, AP 2007
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Landw. Absatzförderung

Agrotourismus

Landw. Struktur-
verbesserungen

Landw. Diversifizierung

Agrarpolitik

Neue 
Regionalpolitik

(NRP)

Regionalpolitik

z.B. Regionalpärke
Weitere Bereiche

PRE

Art. 93 Abs. 1 

Bst. c LwG

Ressourcenprogramme
Öko-Vernetzung
Gewässerschutz

PRE:  Förderinstrumente/
Schnittstellen

Quelle: BLW, Ländliche Entwicklung
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Ausgangslage HSAG
Alternativen im 

Seeeinzugsgebiet, 
Rückgang 

Hochstammbäume 

Projekt für 
regionale 

Entwicklung 
(PRE)

Trägerorganisationen

«Hochstamm Freunde»
Ehem. ig hochstamm seetal

«Natur und Markt Seetal»
Ehem.Kulturlandschaft Aargauer Seetal
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Ziel Hochstamm Seetal AG

• Förderung des Hochstammobstbaus und 
Verbesserung der Wertschöpfung aus 
der Produktion, der Entwicklung, der 
Verarbeitung, der Vermarktung und des 
Tourismus. 

• Optimierung der ökologischen und 
landschaftlichen Wirkung der 
Hochstammbäume im Aargauer und 
Luzerner Seetal.
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Hochstammbäume /Baumbeiträge
(Quelle: BLW Agrarberichte 2000 bis 2005)
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Anzahl
Hochstammbäume

2 470 500 2 440 899 2 420 014 2 412 333 2 390 098 2 361 942

Baum-Beitrag BLW
Total Fr.

37 057 000 36 613 000 39 013 000 40 492 000 42 866 000 43 786 000

2000 2001 2002 2003 2004 2005
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Hochstammförderung PRE

• Neben Beiträgen weiterer Anreiz

• Wirtschaftliche = Langlebige Bäume
�Betriebswirtschaftlicher Anreiz zur 

Baumpflege stoppt Rückgang
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Projektperimeter
• 75‘000 Hochstammbäume

• 29’000 Apfelbäume

• 21’000 Birnbäume

• 12’000 Kirschbäume

• 10’000 Zwetschgenbäume

• 3’000 Nussbäume

• 200 Mitglieder
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Lage zu Sortengärten
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Hochstamm: Plus7
Punkte

Landwirtschaft: + Wertschöpfung

Konsumenten: + Naturgenuss

Landschaft: + Bäume

Ökologie: + Lebensräume, 
Biodiversität

Region: + Charakter
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Mehrwerte Natur
• Hohe Biodiversität

+ Habitat seltener Tiere und Insekten

+ Nahrungsquelle von Bienen

+ Lebensraum von Wiedehopf, Steinkauz, 
Gartenrotschwanz (rote Liste)

• Attraktive Landschaften
+ Naherholungsräume

+ Traditionelle Bewirtschaftung und 
Verwertung der Hochstammprodukte 
Teil unserer Geschichte und unserer 
Identität. 
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Mehrwerte Konsument
• ObstsortenGKulturgut

+ Tradition, Identität 
+ Typische Mostsorten nur auf 

Hochstamm (Bohnapfel, Boskoop, 
Sauergrauech, Schneiderapfel)

• Einzigartiger Geschmack, Sensorik 
+ Ausgewogenes SäureGZuckerG

Verhältnis

• Gesundheit
+ Natürliche Produktion ermöglicht 

Anreicherung sekundärer 
Pflanzenwirkstoffen
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Sortenvielfalt
• Mengen: Wirtschaftlichkeit 

– Kernobst:
• nicht feuerbrandanfällige und allgemein 

robuste Sorten (SOFEM)
• Gute Verarbeitungsqualität, darunter auch 

einige alte Sorten: Bohnapfel, Boskoop, 
Heimenhofer, Grauer Hordapfel, Sauergrauech, 
Schneiderapfel, Waldhöfler

• Spezialitäten: 
– Alte Sorten zeichnen ein Produkt speziell 

aus
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Realisierung Mehrwert

• Voraussetzungen
– Kommunikation

• Intensive Öffentlichkeitsarbeit

• Konsequentes Marketing

– Einzigartige Produkte / Dienstleistungen

• Preispolitik
– Mehrwert Hochstamm am Markt realisieren
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Vermarktungsorganisation

• Marketing
– Markenaufbau, PR, Homepage, 

• Kompetenzzentrum
– Fachwissen Hochstamm 

• Agrotourismus
– Erlebnis

• Geschäftsstelle
– Absatzförderung, Mechanisierung
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Hochstammprodukte
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Zukunft braucht 

Herkunft. Odo Marquard

Mit einem Geschenkkarton aus Seetaler Hochstamm�Obstgärten bieten wir Ihnen eine 

Möglichkeit auf sympathische Art Ihre Herkunft und Fortschrittlichkeit zu unterstreichen. 

Gleichzeitig helfen Sie mit, den Fortbestand der prächtigen Hochstamm�Landschaft im Seetal zu erhalten. Nutzen Sie die 

Gelegenheit mit Seetaler Köstlichkeiten Danke zu sagen! 
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Spezialitäten
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Mehrwert Bauer

• Markenzuschlag 
Hochstamm Seetal
– Plus 2 Fr. (33 Fr. / 100 kg 

Apfel)

• Direktzahlungen pro Baum
– Grundbeitrag 15 Fr. 
– Für Zusatzleistungen:

• 30 Fr. ökologische Qualität
• 5 Fr. Vernetzungsprojekt
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Fördert PRE 
«Hochstamm Seetal» 

alte Sorten?
�Erhalt Kulturlandschaften, 

Produktionssysteme

�Vermarktung fördern 
�Wirtschaftlichkeit alter Sorten steigern

�Erhalt PflegeGKompetenzen

�Rahmenbedingungen verbessern


